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Er gäbe den Leuten den Rat, ihre Winterkleider anzuziehen, den Schlitten und die Skier hervorzunehmen.
Dann würde die Hitzwelle glauben, sie hätte sich in der Jahreszeit geirrt und träte sofort den Rückzug an.

Zeichnung Brandi

Manchmal, beim Modellieren mit Lehm, kann man die einzelnen
Gliedmaßen, Arme oder Beine, einfach nicht am Körper fest-
machen. Immer fallen sie wieder ab. Das Bild zeigt, wie falsch es
ist, dem Lehmmännchen den Arm einfach aufkleben zu' wollen,
er wird so keinen Halt haben.
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Wie sich Mäxchen das Kommen der Hitzwelle vorstellt

Richtiges Modellieren

So ist es richtig. Körper und Arm der Lehmfigur müssen ganz
ineinander verwachsen. Am besten modelliert man den Körper
nicht ganz fertig, sondern läßt in der Achselgegend den Lehm
unbearbeitet. Dann kann man den Arm prächtig anschließen.

Die Schlange muß beißen, nämlich in den Rand des Glases, das man ihr zwischen die
Zähne hält. Gleichzeitig drückt der vorderste Mann auf die Giftdrüsen der drei Meter langen
Kobra, damit die Schlange recht viel Gift aus den Zähnen spritzt. Aus diesem Schlangengift wird
dann ein Heilserum hergestellt, das ist eine Flüssigkeit, die man den Leuten einspritzt oder ein-
impft, um sie vor gefährlichen Krankheiten zu retten.
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Mit einem Holzspachtel glättet man die Figur.

Ein Marktfraueli aus Lehm. Man kann ver-
schiedenfarbigen Lehm verwenden oder
die fertige Figur mit dicker Farbe anmalen.
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